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Wa Sein geehries Vaupt, betriht
KGauß, gefallen.Jo Saſn und den beredten NRund nunmcht

ſchloſſen hat,

ſchallenund Dein betrubtes Ach! macht Hertz und ginn

matt.
Das Kleinod iſt zu groß, darum Du biſt gekommen.

Als daß man Dir Dein Leyd hitbey verdenckenkal
murl

Hertz. Mund und alles iſt vor groſſer Angſt beklo
Denn Dein Verluſt greuft Dich mitnta

Schmertzen an.
Als Chriſten muſſtn wir Mitleiben mit Dir habe

Und dieſes offne Blat ſoll davon Zeuge ſeyn;
Dein Liebſtes auf der Welt wird jctzt in Stauh v

grabenundinDeinGtabe Lirdſtimmtunfre Troſt Schrftl
2)



Ott unſer Schopferlaßt die Menſchenkinder ſterben.
Und hat das Lebens Ziel uns allen feſt geſetzt.
Nuß nun der todte Leib Staub und Verweſung erben.
So gehts doch, wie GOtt will, der niemand hat ver

lcetzt.
Eſolat der Tag da wir einander wicder ſchen,

Wenn derdlllmachtige: Ftommt wieder enſchen!

ſpricht.boll denn im Tode rinſt der Abſchied vor ſich gehen,
3

Go ſcheiden wir gleichwol von hier auf ewig nicht.

J Auge hats geſehn, und kein Ohr hats gehoret,
Was GOtt dem/der ivn liebt undehrt, bereitet hat.
drum wird der Frommen gluck durch Sterben nicht ver

16

Jhr Geiſt verlaßt die Welt und weicht in Salems
ñ

5 Sdtcgadt.

kueOtt dir unſtigen ung vjele Juhr gelaſtn
J

WennGoOtt, was ſein iſt, nimmt in jene Ewigkeit.

Awdeß muz unſer. Troſt die bzute GOttes bleiben,

—DD,ſl

Wenn die Brkummrrnin bes Hertzens. Rulh verdirbt.

hOtt will nochtaufendmal mrhrsßutes uns beſcheren,

nnnn,,—Vie unſer Gluck durch ihn auch ohne Freunde blüht.

Je—



Achl was iſt dieſe Welt? was iſt der Menſchen Leben
Ein finſtres Thranen Thal voll Unzufriedenheit.

Wem GOtt nunjene Welt hat zum Beſitz gegeben
Denm wüunſcht man billig Glück zu ſeiner Secligkel

Drum faßt Euch in Gedult, die dieſer Fall betrübet
Seyd ſtille eurem GOtt, erkennet ſeinen Rath:

Er zuchtigt vaterlich dieſelbhen, die er liebet,
Und thut, was er fur ſie vor gut befunden hat.

Der HERR ſey Sonn und Schild, Er ſetze Euch
Stecgen,

Die Jhr THOMASll beruhmten Nahmen ft
Srin Antlitz leuchte Euch auf allen Euren Wegen,
Und ſeine Gnade ſeh die Crone, die Euch zichrtl

Sein Geiſt, der Geiſt des Troſts, Gebetes und der önl

den, L

Erleuchte Euer Hertz nach dieſer Trauer Nachtl
So kan Euch der Verluſt in keinem Stucke ſchaden.

und Jhr gebt GOTT das Lob: Srr hat J
genmacht.
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